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Erbitterte Kämpfe in Oſtgalizien
Fliegerbomben über Venedig Die feldgraue Mauer im Weſtenvombet M er Ref nach FriedenFlieger Angriff auf Konſtanza Griechenland ſucht Schutz gegen die ranzdſſge W Wwöb j

Die Stärke der deutſchen Weſtfront Der amtliche öſterreichiſche Bericht z lepnt r auch ei n g binationenen Lauf der Ereigniſſe im Dunkeln tappen

Genf 6 September Di Stie ungeheure Stärke 9 J n 9n feldgrauen Mauer im Weſten imponiert den eng W T Wien 6 September Amtlich wird griffe die nach hefti Artill muſſene riegskorreſpondenten außerordentlich und ſie verlautbart Durchführung kamen t s Je nen Vetonen immer wieder di Durchführung ram eils an den eigenen HinderniſſenWiderſtandskraft m en e e O eſtlicher Kriegs sſchaupla atz teils ſchon in unſerem Spe rfeuer zuſammen An der nſere Vertreter in Griechenland

s U S r v
rn ürſage der geringen Erfolge der ihn Angriffe an Rumäniſche Front re außer mä ßigem Artil zie und Minen und Rumänien

2 z r i be 1 1 J cr Zriege orreſpondent der Daily Mia der aus dem lungen keine beſonderen Ereigniſſe v Griechenland fehlen ſeit 6 Tagen alle NachFelde in dieſem Sinne berichtet Die Krwmpie heißt e Jtalieniſcher und ſüdöſtlicher Kriegs ri chten Jede Verbindung iſt unterbrochen Umes in ſeinem B r Heeresfront des Generals der Kavaller egs 5H ng erbrochen Unſers in ſeinem Bericht ſind verzweifelt Das Ar tabalerie ſchauplatz Vertreter in Rumänien iſt angeblich am Monttilleriefeuer iſt i u Erzherzog Ka ri r d ger doch feh ſt z J ntag abUhr t intenſi ſiv Die Deutſchen haben zahl A Nichts von Belang geren iſt dock fehlen alle i nzelhei ten insbeſondere gauUhr reiche Reſerven an die Sommefront gebracht allein drei n unſerer Kampffront erneuerte der Feind geſtern darüber ob ſich in dem Zug neben den Mitalied 54 D ein bDret ſein hef a 9 C Der Stellve Chef n dem Zug neben den P tali iedern derna iviſionen der preußiſchen Garde Täglich macht e ftigen ngriffe Abgeſehen von ſchwer errunge Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes Geſandtſchaft auch Angehörige der deutſchen e e loni
Bl ſich die Ankunft neuer ſchwere r Geſch ü v e nen kleinen Vorteilen ſchei wte r t e n alle Verſuche des v Höfer Feldmarſchalleutnant befinden e

e merkbar Die deutſche Artillerie unterhält mit Feindes Raum zu gewinnen Auch im Raume öſtlich m Jweſen h ein fur 24 bares Sperrfeuer ſüdlich d a h c z wurde h größter Erbitterung gekämpft Ereigniſſe zur Seeveißen ernafay nördlich Fricourt und ſüdlich Ov ach mehreren vergeblichen Stürmen gel s Millers f 9 A en gelang es ſchließ Am 4 Septemb ds eines Je SeiWolf Die Deutſchen machen ungeheure Anſtrengungen um lich dem Gegner dieſes Frontſtück zurückzudrücken euggeſchwad ptember abends hat eines unſerer Seeflug ilitärrevolte in Moskau

talten ihre Stellungen zu halten d So u d zeuggeſchwader militäriſche Anlagen von Venedig und Stockhol z tiffchen Stärke ſind Sie mechel Geg er reä Hreres rege r Srinzen Grado wirkungsvoll mit Bomben belegt Ein Stogholms Dag September Aus Moskau erhält
geßen Ta Seeflugzeug iſt nicht zurückgekehrt Schi genzeugen folgendei en r n n hege Oeſtlich von Zloczow brachen feindliche a Flottenkommando m e e u r 1 m a e

sgehe en mit t ten von der Front lag längEr und Granatfeuer Man kann nicht ſagen S c n in M oskau ohne daß man ſich um die V Puidelen
linken ob der Feind ſich weiter damit begnügen wird auf der Alliierten tatſächlich in der Lage ſind die erkämpfter Die Stimmung des griechiſchen Volkes richtet ſich heute m gekümr nert hätte Man ließ ſie in den Wah nach Defenſive u bleiben oder ob er eines Tages einen Vorteile der Zentralmächte zu verringern A t beſons g e iſſchen Volkes richtet ſich heute liegen ſtatt ſie in Lazarette unterzul Wagen

i J J J a 94 I te T 0C F3 rfre r 93 t t in 1arett unterzubringen m freilipieler großen Ausfall machen wird Ebenſo ungewiß iſt allein kann bei dem Friedensſchluß nar ne bebhrinte e es h grenteeie 8 ndeien C iſt bemüht alles überfüllt war Als ſich in Moskau das n
hat an es ob wir uns fernerhin mit den kleineren Aktionen des Rolle ſpielen Gegenwärtig iſt Holland am meiſten die f r an z ö iſch e ch eng 51 Sch r gegen von der Vernachläſſigung der ruſſiſchen Sa wer
er an Schützengrabenkrieges auf dieſem Frontabſchnitt be durch die Ereigniſſe mitgenommen Die Haager Re ſuchen T ensherrſchaft zu verwundeten verbreitete wurde große Er bit

es zu n riſen übergehen wer gierung hat bereits in Waſhington einen Gedanken h terung unter der Bevölkerung hervorgerufentr ie im Ju i unterna men N a u S t a u ſ ch v 0 r g c n 1 J x C ine große Me tn r an m 1 J 9 W p td t 3 c D in mee n über die Frage in Geg tion u t C C t e 10 J r der C ha yna Seht G l welcher Weiſe die Neutralen ihre Stellung zu behaupten J die venizeliſtiſchen Amtriebe ſeien an gte an Bhrr Verwundeten dier e C a ſbh un 7 Se v e notige Pflege zutef Sanr energ Haigs falſche Rechnung im r ſein könnten Andererſeits hat Wilſon alles örri I mber Der Salonikier Korreſpondent ahkom ege en werde rn M tär
S Intereſſe daran vor November ſeine Wi a des Lorrier d 1 Sera beſtäti ß die Mehrz ablkommandiert um Volksa zeTanzen Bern 6 September Der Bund betont de dieldur ch r 7 r r ſeine Wie derwahl der griemiitwe de beſtätigt daß die Mehrzahl ſtreuen Aber als die Demonſtrante zerſchönen ſeanteg zur Einnahme von Gnuillemont einer Offen t rung des Srredene z r israelit ſch und ham beniſche Ie wie auch diel und Befehl zuſcha ionſtranten nicht nachgaben

n israelitiſche und mohammedaniſche ja ſogar die griechi e ehlzuſcharfen Schüſſen gegeben wurdenicht ivtätigkeit von 64 Tagen benötigten a 60 T e Lok he Be ja ſogar die griecht weigerten ſich die Sol urdend mehr als H a ſche Bevölkerung von der venkfzeliſtiſchen Erhebung geren i die S en chießenu unr R aigs Operationsplan vorſah Ein zweit L nichts wiſſen wollen Ein Verſuch den Jahrg Gegen das revoltierende Militär wurde nuLe d Differenz ſeien auch die Auswirkungen und er uftangriff auf 1915 zu mobiltſeren habe T den Jahrgang von ein verſtärktes Polizei ufg Mi litt a wur nun
ie die Angreife o tobiliſteren ha lig verſagt ein perfrarttes wollt sgiaugebot geſchict es tamer bemeſſen die die Angreifer gebracht haben um Rumänien Berl Tagebl blutigen Zuſammen ſt o ß bei dem es

h 7uf beihe prfen iele 24 ö J
auf beiden Seiten viele Tote und Verwur nde ete gab B

ruderer dieſes erſte Ziel einer urſprünglich f D W T SFergiß angelegten Offenſive z e We W T Berlin 6 September Deutſche Hſe griechiſche Poſt u Telegraphen Die fD ſt u T ne Die franzöſiſchen Vermögens rechte
zul r i Punkte meint der Bund weiter gingen den eflugzeuge haben am 4 September im Zurhige utſchen im Raume der Somme nicht verloren fammenar beiten mit bulgariſchen Land und See verwaltung unter der Kontrolle der in Feindes dr We Frkf Zta ſtreitkräften rumäniſche Batterien und be Entente Genf 6 ann zu feſtigte fan ieſ i ß Genf 6 September Jenen Franzoſen die ien Engliſche Verluſte in Weſten r r ha den Viwuf n n 2 v en Do g uf 6 September Die Pariſer Blätter erfahren et chland Oe e ſt erreich Ungar n B a

in die ß J of un e be a ter der aus V t h en daß die Entent i C r e tud den on d S u 4 H 2 Tſtanden Haag 7 September Die Daily News ſagt daß Stadt Konſtan z f tie R r ente ihre Kontrolle über und den von dieſen Staaten beſetzten Gebieſtanden h gt S an e r fo tit die grie je und T ten ſowi ü tomaniſchen73 z r r ſeit Juli den x mehr za erfolgreich mit Bomben belegt tun x e begann Tgle e aphens de rwal recht e n omaniſchen R vermögensanun gekoſtet habe Auch die jetzi i d mkete deren in 4 weit Die Untertanen der Zen eldung des h e nach einer
fordert hatte erhielten die Weiſ techenland ine tzt die Möglichkeit zweckdienliche zFäünftewürden Engländer und Franzoſen feine Opfer auf Bukareſt halb 24 S nun r eriurk r len gen r eigen ne uskünfte zu er
u b S I 1 n u un tigenes fnumnft r v uUnter weitere ſtrategiſche Vorteile zu erzielen Tgl Rodſch T Sofia 6 September Wie der Dnevnik nach Florina von wo aus ne t e Walten hre am Quai Orſ a geſch daff n das e z Int e ſ re

Mittel meldet Beſchief b deim liche ber Bulgarien thre n T gejcafen das ahen ZukerehjentenMit u Der Erfolg der deutſchen Luftangriffe re hatte die Beſetzung Bukareſt s durch Zeppeline Heimat erreichen werden Die diplomatiſchengee gebogen zu Verf igung ſtellt Die betreffen
e erheerende Wirkung Unter der Bevölkerung Vertreter der genannten Mächte ſind von den Maß en Crkiundigungen erfolgen durch die Vermittlung einesing t i auf England brach infolgedeſſen eine g r o ß e P a n i k aus nahmen n ch t b e t r 0 f f e n Zwiſchen W c n i z e J o 8 neutr len Staate 2 Dem Ausk v r ureau iſt u JJ 9 4 J t J u NArchivn rn F loſe 2 a äh rund den Mitgliedern des Kabinetts fand eine längere chloſſen das ſchon jetzt zur k gen Erör

4 hen Fra gen die entch aus W T Kö 7 ST Köln 7 September Aus äni ſ rp Rotterdam Hemmung des rumäniſchen Konferenz ſtatt Erſterer nahm in alle wichtigen Doku ernna Iener en 4t ſprechenden Schriftſtücke ſammelt T
z i r u ine imente über die letzten Unterhandlungen Griechenlandsüng zu wird d 93 5 Ier Köln Ztg gemeldet Nachd Luftſchiffen ein e in Ztg t Nachdem die LuftſchiffKihar angriffe auf die engliſchen und ſchottiſchen Küſtenorte ſich Vormarſches ſt den Ententemg terba t letzter Zeit gemehrt haben hat die en i ſch Re i de ntentemächten Einſicht und hatte dann eineen von auf D 5 e engliſche Regierung T Genf 7 September Der Petit Pariſien längere Unterredung mit dem engfiſch Heſ Dichoſſen 5 rängen der Arbeiterparteien beſtimmt daß die meldet daß der rumäniſche Vormarſch Kuſolge Wekand e t enghiſchen Eglaneten e ungariſche Politik

Verſuch l r von t ha m Hull Dundee und Verproviantierung ſch ierigleiten o n h B T Budapeſt 6 September dv m n rig ton geſchlo n d 9 e Der ch gegenwärtig l September Die Grund lager Kahn g R ſſen und die Betriebe nachſverlangſamt hat Tagl Roſch gri der ungariſchen Politik dürfte ſich auch nachder Weſtküſte Schottlands verlegt werden 3 Der riechiſche Geſandte in Wien Sitzung die teilweiſe geheim re auch nacy de r geſtri gen

I hri ch d Ruitant rer M geheim war nicht verrücken Dieiedrich die Lage i in i Athen Volkspertretung u nagarns ſt wie gegenübſperrt 2 v ung Ungarns iſt wie g genüber dem Korer Deutſche Friedensbewegung v T U Budapeſt 6 Sept De i h ſche G ſpondenten der Telegraphenunion vo einflußrei er
en der September Ver griechiſche He parlamentariſcher Seite r wur zdlichen N Berlin 7 September Nachdem der Deutſche Griechenland jandte in Wien Grhparius erklärte dem Korre des Krieges u e wurde wie zu Begtan
n Linie Ausſchuß und der Unabhängig ſpondent des Peſter Liopd daß er leider ſelbſt o h n e Treubruch Rumaniens noch und gerade jetzt nach demLinie e e e e r o Den Treubruch Rumäniens ganz beſonders von der äußerſtenras auf ben den dririttt S Witte Prinz Andreas von Griechenland en unten ſeht Viele der r Wie war was Resten dis e ſehen ihn ſoheel du renen eitpunkt für geeignet gehalten in den Zeitungen ſteht Viele der in den Blättern ent gen v dis zum äußerſten linken Flügel durchdrun
Shent gern ſich mit Kundgeb n gen zu Kriegszielen an in Windſor haltenen Meldungen könne er nicht gla u n e r 4 am II 5 digkeit und SiegesTee vfel n grntriahreit zu wenden ngaf en ſich deutſche Männer Genf 6 September Prinz Andreas von Griechen die Nachricht die die Senſation des Tages bildet nä n t r ehe enbelten e
r Ein Sia ie r dauernden Frieden auf der land der zuſammen mit dem Prinzen Nikolaus kürzlich lich die Verhaftung des öſterreichiſchungariſchen Ge ſege führen und eben Mittel die zum End
riſſenen Vene e es eltbeſt im m ungsrechtes der in Petersburg weilte iſt in England eingetroffen und ſandtſchaftsſekretärs in Athen erſcheint Gryparis als d r Leitung e hinſichtlich
bäuden politik m per nen einzuleitenden Verſtändigungs a ſich gegenwärtig in Windſor auf Seinem Be erſt Heinlich Nach der Meinung Grafen Karolyi wünſcht t am e Ka
ert und den F c reben zu einer deutſchen Zentrale für danern ſuch kommt ohne Zweifel politiſche Bedeutung zu Nach de i chen Diplomaten würde die Entente mit tritt des Mini t wunder Hauptſache den RüdVöl er r mer dem Namen Zentralſtelle für den Pariſer Blättern hat der Prinz die Aufgabe die ſolchem Vorgehen zuviel wagen und die Stimmung hekundete dies auch iſterpräſiden ten Tisza und

ß h Bviarcbheonlnan 31 l Delundel De ch in Sitzung urch Veit wie recht zuſammengeſchloſſen Berl Tabl britiſche Tegieruga zu n Griechenland ſehr un günſtig beeinfluſſen Der rufe Abda t en d n r r
t eſandte anb ſedoch an daß nach de rufe danken te nabhängigkeitsparteiir auf daß die Oppoſition des Königs Kon F andte gab jedoch zu daß nach den vorausgegangenen die katholiſche Volkspartei wollen wi trch das Amerikaniſche Friedensvermittlung ſtantin rm Venizelos nicht einer Meinungs Freigniſſen in Griechenland jetzt ſelbſt das Unmög Andra fivn beſtehende r Se
lichſte möglich werden könne Die Meldung vo Andrafſy nahbeſtehende Magyvar Hirlap darlegt einet t rch Haag 7 September Die Forthnightly Review verſchiedenheit über die auswärtige Politik Griechen h h werden Tonne Die Meldung von geſteigerte Kontrolle der Regierungsgeſchä h

r durch behauptet in etwas geheimnisvoller Weiſe daß Waſhing l ſondern lediglich in der Haltung h e Konfkriptionsliſte aller vor Herſtellung des Gleic vicht m
z et d 4 2 T v e a b R n ſchfr v Pepr 1 o r J du 4 1 4 8 1 9 el e c de p 9Wänden ton noch in dieſen Sommer ſpäteſtens aber im e dieſer griechiſche Staatsmann ſeinem Shung Könt undlichen Perſönlichkeiten i u K en

rn und Herbſt den Waffenſtillſtand zu reden Sorverir gegenüber eingenommen hat 8 önig Konſtantins und in leitenden Regierungs Auf aS C ſt P pu r r iel Y u der tat 8sordnune der Tor Zur Ofen ver handlungen herbeiführen wird Man iſt ſich aßz ine mit einigem guten Willen zeichnete Gryparis gleichfalls als un denk Abgeordneten agesorduung der beutigen Sitzung des
leuchtet der Tatſache bewußt führt das Blatt aus da e n n ichts der Zuſammenarbeit der Schutz bar Er hoffe noch immer ſelbſt endlich zuverläſſige pon ordnetenhauf es ſteht der Antrag des Grafen Apimmern tralen de Rot a a r neu m a ch t e m t d e m t ö n i g ch e n H u d Meldungen rus ſeinem Freundeskr iſe in Afben au p o n D u bet ref fend Faſſu ng eines Geſetzes das den je
in al 1 an er mit dieſem Verſuch den Frieden herbei Athen entgegen ſteht e in reundeskreiſe in Athen zu er weiligen Miniſter des Jn u n Jere einverſtanden ein werden Der Ge Prinz Andregs hat demnach in England di haben 9 ggriſchen Parlament u e chtet vor denatter e einer d Fermit ung iſt nicht ſo phan Miſſion wie Prinz ry r in Rußland g g Jriechenland wahrſcheinliche Entwicklung der Dinge in Auskunft zu ert ten Verner kegt ein Antrag

aſtiſch wie es ſcheint Er könnte ſogar wie m ff nämlich Griechenland befragt erklärt Sryparis Ich kann zu des Grafen A n e etin r on wie man hoffen Griech enland vor r a un Be usr C u ryhparis Jch kann zu Grafen And braſſv uf Einberufung r amdarf zur Herbeiführung eines definitiven Friedens d d riechiſc 8 T reich zu retten das meinem Bedauern keine eigene Meinung ausſprechen ſamen Deſe tionen zu er n n der gemein
führen An eine Verſ men le ie für as grie Jiſ e ol verhängnisvolle Saloniki weil mir wie geſagt dafür die Grundl n elegationen zur Beratung der ußenpolitik vortovot Verſtändigung der Kriegführen aktion d chſetzt d d wert Mi wie getage darur die Qrunslage fehlt da mir Da heute auch Jnterventionstag iſt brachte die O ed n ur eßß e un amit alles Unheil v ack wnlairbin au Hell T c d ppoen untereinander iſt aber nicht zu denken da die das in der Folge über die H Il erurſa ſte a eglaubig ten Tatſachen vorliegen Wer nicht die ſinon Bisher 21 Anfragen ein die ſi G in derV e enen hereingebrochen tijt wahr heit übe r den Urſprung ur d t anf fängli ben Ver auf Sieb e b b n ragen C in t d in der Hauptſache

nd den anfänglichen Ver f S ürgen beziehen



Der Bericht der Oberſten Heereslelkung

W T Großes Hauptquartier 6 Septbr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Die Schlacht beiderſeits der Somme wird
mit unverminderter ren fortgeſetzt 28 eng
liſch franzöſiſche Diviſionen greifen an
Nördlich der Somme ſind ihre neuen Angriffe blutig
abgewieſen An kleinen Stellen gewann der Gegner
Raum Cléry iſt in ſeiner Hand Südlich des
Fluſſes iſt im hin und herwogenden Jnfanteriekampf
die erſte Stellung gegen den ernenten Anlauf der Fran
zoſen auf der Front von Barleux bis ſüdlich von
Chilly behauptet Nur da wo die vorderſten Gräben
völlig eingeebnet waren ſind ſie geräumt Spätere
Angriffe ſind reſtlos unter ſchwerſten Ver
luſten abgeſchlagen Mecklenburgiſche holſtei
niſche und ſächſiſche Regimenter zeichneten ſich beſonders
aus Bis zum Abend waren an Gefangenen aus
dem zweitägigen Kampfe ſüdlich der Somme 31 Offi
ziere 1437 Mann von zehn franzöſiſchen Divi
ſionen an Beute 23 Maſchinengewehre ein
gebracht

Jm Luftkampf und durch Abwehrfeuer
wurden drei feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinzen

Leopold von Bayern
Ruſſiſche Angriffe ſind nördlich der Bahn Zloczow
Tarnopol in unſerem Feuer geſcheitert

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl
Zwiſchen der Zlota Lipa und dem Dujeſtr

haben die Ruſſen ihre Angriffe wieder aufgenommen
Nach vergeblichen Stürmen drückten ſie ſchließlich die
Mitte der Front zurück

Jn den Karpathen hat der Gegner in den berich
teten Kämpfen ſüdweſtlich von Zabic und von Schi
both kleine Vorteile errungen An vielen anderen
Stellen griff er geſtern vergeblich an

Balkan Kriegsſchauplatz
Sieben Werke von Tutrakan darunteruch Panzerbatterien ſind erſtürmt Nördlich

von Dobric ſind ſtärkere rumäniſch ruſſiſche Kräfte
von unſeren tapferen bulgariſchen Kameraden zurück
geworfen

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Rückkehr aus der Stellung
M don unſerem zur Weſtarmee entſandten

r

Hauptmann von der Bataillonsführer kam als

R r J 9 r 2 S 2 2ter mit den beiden Offizieren des Stabsquartiers

n u Unter zin den Unterſtand Er iſt gut aufgelegt und hat auch
fprnmmo R viei ine wun che

11
44

u h a g m Jaußer zwei Dutzend eiſerner Kreuze die
ageihren künftigen Empfängern die letzten ſchweren Tage

lohnen ſollen Jhre Namen ſind ſchon kompagnieweiſe
aufgeſchrieben und über jeden einzelnen Mann iſt ſorg
fältig beraten worden Nichts verſtimmt ja mehr als
Ungerechtigkeit in ſolchen Dingen Das Sternwäld
chen haben die Franzoſen neulich wohl teuer erkauft
ein furchtbarer Geruch kam mit dem Weſtwind in dieſen
heißen Tagen von dort herüber und man begreift es
zum ſo und ſo vielten Male wieder nicht daß die Fran
zoſen ihre Toten auch dann nicht begraben wenn ſie
es könnten Wir haben dort neben einer unterirdiſchen
Küche einen eingeſchlagenen Unterſtand in dem leider
zwei Mann verſchüttet wurden ſie waren nicht heraus
zuholen ſonſt wäre die Küche auch noch eingeſtürzt
Dieſe beiden Toten ſind doch wenigſtens vom Schutt be
deckt und wie ſehr drängen trotzdem die Kameraden nach
ordentlicher Beſtattung Das iſt der Unterſchied

Unſere neuen Sturmhelme in ihrer ungemei
kriegeriſchen Form haben ſich glänzend bewährt Un
zähligen Menſchen haben ſie das Leben gerettet und
ſie ſitzen trotz ihrer Schwere ſo ausgezeichnet daß ſelbſt
Einbeulung infolge eines heftigen Stoßes nicht wehe
tut Die Geſchichte ihrer Konſtruktion iſt ſehr be
merkenswert und echt deutſch ich kann heute noch nichts
darüber ſagen Aehnlich ſteht es mit unſeren Gas
masken deren eine mir geſtern angepaßt wurde ſie
haben Unglaubliches geleiſtet wenn ſie auch nicht zur
Verſchönerung des modernen Kriegers beitragen Die
Schutz und Trutz waffen des jetzigen Graben
krieges waren bei Kriegsausbruch ſämtlich unbekannt
das heißt man konnte ſie zum Teil in Sammlungen
aus längſt vergangenen Jahrhunderten finden Jch
will eine vollgerüſtete Sturmtruppe beſchreiben die
gerade bei mir Halt machte Der ſtählerne Kübelhelm
mit eingehakter Schutzplatte über der Stirne und dem

f herabhängenden Nackenteil die Blechbüchſe mit der
in der Vorrat an Handgranaten die ſich

en Anfängen zu einem raffinierten
t haben die furchtbare federnde Keule
Schlag ſchon Knochen zerbricht die

Zeiten ſtehen wieder auf Man wird aber
viel weiter kommen wenn der Krieg noch lange dauert
denn die Zerſtörungstechnik ſchreitet raſendſchnell voran

Ueber uns ſind wieder kaum erkennbar am
ſtrahlendblauen Himmel eine Anzahl franzöſiſcher

lu umſäumt von ſchneeweißen blitzenden
Wölkchen wohl über dreitauſend Meter hoch

mun zJ z v u b

n fo r JVon unſerem auf den wolhyniſchen Kriegs
J 4 Beri Achauplatz entſandten Berichterſtatter erhalten

t c Sprir folgenden Bericht
Kriegspreſſequartier im Auguſt

Kowel deſſen Wiedereroberung den Ruſſen ſo wichtig
dün ſt keine Stadt von echt ruſſiſchem Gepräge
Ueber die Jnnerlichkeiten des nationalen ruſſiſchen
Lebens kann ſie ebenſo wenig ausſagen wie all das
andere Kroppzeug von mittleren oder kleineren Orten
die im Vorgelände des Großruſſentums ſtehen und nurdie im rage eden Schemel für die Füße des herrſchenden Volkes der
Moskowiter bilden Eine Stadt die faſt ausſchließlich

häftigen Kaftanträgern bewohnt wird welche
a rem deutſchen Judenjargon zähe feſthalten iſt trotz

ihrer farbigen und goldgleißenden Zwiebelturmkirchen

eine her Weſensart grzuWeiſe
Meer ornerng ruſſiſcher4 4 44 t ueltM a nwenn herd auch vel inF e crn r e r r 0 ſck 9U C e ſt 44 i ee liſchen

keiner

harc Jnhalte einer ruſſiſchen J nzſtadt ſo ſpiegelt es doch die äußeren
Leber des europäiſchen Oſtens deutlich wieder
Wer vom Geiſte Gogols oder Doſtojewskys einen Hauch
perſpüre öchte dem wird Kowel wohl nicht ruſſiſch
genug ſein wer aber bloß wiſſen will wie die ruſſiſche
Ziviliſation beſchaffen iſt der kann es dort ſchon er
fahren und recht ausgiebigen Anſchauungsunterricht er
anger

Sehr deutlich rückt Kowel in ſeinem äußeren Bild
vom Typus der polniſchen Städte ab zu denen ſelbſt
das weiter öſtlich gelegene Dubno noch zählt und deren
Baucharakter ſeine Herkunft von der Bau und Siede
lungskultur des deutſchen Mittelalters nie verleugnet
Während die polniſchen Städte in ihren modernen

ſelbſt auf die Gefahr hin jede Eigenart preist llcelit
zugeben ganz weſtliches Gepräge annehmen fühlt man
ſich in Kowel ſchon recht nahe an Aſien und zwar nicht
weniger dort wo es neu iſt und elegant ſein möchte als

Wenn

die Sonne ſie gerade richtig beſcheink glänzen ſie wie
goldene Funken um dann dem freien Auge wieder zu

Neuports ſind re
e ſollen bis einhunderfünfzig Kilometer

in der Stunde machen und in dreißi
viertauſend Meter ſteigen können
ſind klein teilweiſe durchſcheinend andere wieder ſehr
geſchickt bemalt das von unten Sichtbare graublau die
oberen verſchwommen braun und grün

entſchwinden Dieſe kleinen N
Maſchinen ſie

dieſe Maſchinen

nach ihnen werfen möchte
Führer weil ſie

haupt nur mehr am Propeller hängen
Zeiten als die Flieger noch unbewaffnet
obachtung auszogen und ſich im Paſſieren

dielich grüßten Dann erfander
Waffe den Fliegerpfeil dann ſ
und Piſtolen und jetzt ſind wi
gewehre bei leichten Geſchützen
angelangt von allerlei neuen
reden Man ſtumpft ſich aber
ſo auch gegen das überwältigend
Flieger weil ſie
haben keinen S rGrenadiere habe ich gefragt m
im einzelnen ſo viel me
wiß auch ſehr braven
abgelöſt werden müßten
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mannſchaft doch wieder warme
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4 C nBild von dem geben was hier in die Picardie von jedem
Einzelnen erlebt wird Das Wunderbare aber iſt daß
dies alles ſo ſelbſtverſtändlich ſo ruhig geſchieht in dieſer
Zone der Vernichtung in der die Phraſe ſtirbt

Es iſt Mittag geworden und wir treten wieder den
Gänſemarſch nach rückwärts in die zweite Stellung an
während das deutſche Artilleriefeuer auffallend raſch zu
nimmt Hinter einer Erdwelle kann man wieder heraus
ſteigen und nun ſehe ich was der zweijährige Krieg aus
fruchtbarem Land machen kann Von Trichtern
Schützengräben und Brandruinen iſt ſchon genug ge
ſprochen worden hier iſt aber eine ziemlich weite Fläche
unzerſtörten Bodens der Acker war Darauf deuten
einzelne Getreidehalme hin die manchmal auch noch in
Büſcheln vorkommen Alles andere iſt halbmannshohes
Diſtelgeſtrüpp Brenneſſeln allerlei wilde Gräſer das
Ganze belebt durch rotleuchtenden Mohn Es bilden
ſich kleine Steppenlandſchaften und ſo tritt

a rde wieder eit Mittenlangſam der Urzuſta
darin 2 hen nochl u u lniſſe und dann komme ich an eir
ſorgſam gehalten
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meiſt erſt dann wenn ſie ſchießen oder
ſo tief herabgehen daß man am liebſten mit Steinen

Sie brauchen ſehr geſchickte

Fü ſchwer zu fliegen ſind und wenn ſie
ſteil hoch gehen könnte man faſt g
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Minuten gegen
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So hört
ein ſchwachesin c e2

ſteht ſauver gemalt auf bem Kreuze
und darüber iſt eine Tafel angebracht

Halten muß hier Roß und Rad
Soll s Euch nicht gefährden
Drunten liegt ein Kamerad
Jn der kühlen Erden

Unabläſſig rauſchen die deutſchen Granaten wieder
heulend und pfeifend über unſere Köpfe glühend brennt
die Sonne an dieſem heißeſten Tage des Jahres und
wir gehen ganz querfeldein bis uns eine Tafel belehrt
daß wir ihrem Gebote nicht gefolgt haben Darauf ſteht
zu leſen allerdings für die von rückwärts kommendenbeſtimmt Hier Pferde zurüclaſſen dann ſcharf links
halten Vorſicht Flankenfeuer Hier iſt der Weg er
reicht auf dem wir ins nächſte Dorf kommen wo es
noch eine Ueberraſchung gibt Eine Ueberraſchung auch
für die Einwohner wenn ſie einmal wieder gefahrlos
zurückkehren können Aus den Beſtandteilen völlig zer
ſchoſſener Häuſer iſt ein neues gebaut worden moderne
Kunſt Düſſeldorfer Schule ein entzückendes Offizier
kaſino Eine kleine Welt von Geſchmack wie eine Daſe
in der Wüſte Der Gegenſagt verblüffte

z Kurt Freiherr v Reden Kriegsberichterſtatter

Die politiſche Moral in Rumänien
Ueber dieſes Kapitel wird der B aus diploma

tiſchen Kreiſen geſchrieben
der Krieg ausbrach war Herr Bratianu

dolle des Schakals zu ſpielen nachdem
Hamſters geſpielt hatte Schakal wollte

r Seite des Vierverb werden
Hamſtertaſchen oder vielmehr die Rumäniens hatten ihm
die Zentralmächte bis zu dieſem Zeitpunkt zu füllenW ſchaft iſt Geſchäft war zunächſt das Motto das in

Rumänien ausgegeben wurde und man machte mit allem
Geſchäfte vornehmlich auch mit der Geſinnung Dafür
einige Beiſpiele die man heute erzählen darf nachdem
man ſie lange Zeit iefes Geheimnis verſchweigen

r

t

andes ſeine
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als tie

Blondel und Herr Poklewski der franzöſiſche
ruſſiſche Geſandte in Bukareſt glaubten die

rumäniſche Preſſe in der Taſche zu haben und
ſie hatten ſie ja auch genügend geſpickt aber obwohl
ſpeziell der Univerſul der noch wichtiger als der Ad

iſt ungemein viel Subventionen aus
und Petersburg erhielt reiſte doch bereits
ktober 1914 ſein Herausgeber Herr Dimi
u nach Wien und bot dort ſein Blatt

1 Millionen Kronen zum Kauf anBedingung daßrn do Junter der Dedin

verul

ce

e C

er Direktor bleiben
und ſeine chauviniſtiſche Geſinnung dann in eine

erreichfreundliche umzuwandeln hätte Als er ver
tutete man werde ihm dieſe Summe nicht bezahlen
rklärte ein Freund von ihm ebenfalls ein Rumäne
an ſolle ihm das Geſchäft übertragen er werde es

zuſtande bringen Es kam nicht

5 S

öſte

m

er

m
f ür 6 Millionen

r 2 W T 9zuſtande aus Gründen die nicht hierher gehören Eine
I t Na TZeitlang fand man zwar die Wolf Telegramme wenn
m leinere rif m ie die Rer o dauch in weit kleinerer Schrift wie die Reuter und
Havasmeldungen in ſeinem Blatte wieder Lange
dauerte das aber nicht denn dann wird die Gegenpartei
ihm wohl eine Prämie für das Nichtbringen bezahlt
haben

Jntereſſant wäre e
Familie Coſtine

t2 J 2nanzminiſters in die
595

s auch zu erfahren wieviel die
cu die des rumäniſchen Fi

ſem Kriege verdient hat Kenner
behaupten zwiſchen 25 bis 30 Millionen Franken Der
Herr Miniſter verhandelte nicht ſelbſt über die Trink
gelderfrage aber wozu hat man Söhne und Schwieger
ſöhne die ſo erfinderiſch ſind daß ſie den ſchönen Aus
druck Ausfuhrprämie für die notwendigen Beſtechungs
ſummen entdeckten Herrn Coſtinescu würde man aber
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dort wo es alt iſt und unverho

marktsbuden Auch die Zie
zumeiſt unverpytzt ſind halt
menſionen und nur wenige haben rkeWeißer Kalkſtaub von verwitterndem abbröckelndem
Mauerwerk fegt allenthalben durch die Straßen und
überpulvert alle Menſchen die dort wandeln Jn den
Gaſthäuſern kann man beim Einnehmen der Mahlzeit
auf die Mitwirkung ungezählter F
Schlafen aber befindet man ſich
Ungeziefers jeglicher Art und
man in einem beſſer
kunft gefunden hat
in großer Zahl und meiſt in ſch
Straßen rattern Gute ſchöne
ſpannt die unter dem jochförn
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dieſes Namenkofen ſhteres Aſrecht n falls man vehanpten Volke er
ſei der einzige nicht ganz integre Mann in ho
Stellung geweſen Jhrer waren gar viele ſehr viele ſo
ar die ſich mit dem ungerechten Mammon in der Welt
efreundeten daß ſie ihn zwar nicht an ihr Herz

ſchloſſen aber in ihre Taſchen ſteckten
Uebrigens mußte auch die Gegenſeite gehörig bluten

beſonders die patriotiſche akademiſche Jugend
von Bukareſt ſtellte recht hohe Anforderun
gen an die Geldbörſe ihrer ruſſiſchen und fran
öſiſchen Gönner die teils direkt teils durch

Vermittlung rumäniſcher Freunde ihr größere und
kleinere Summen mitunter wurde man überpatriotiſch
für ein warmes Abendbrot zahlte Schon vor vielen
Monaten hat einmal die Berliner Wochenſchrift Plutus
hierüber einen Artikel gebracht und die Originalquittung
abgedruckt

Kriegsallerlei
Frau Poincaré und der Affe des Barons Rothſchild

Unſer Brüſſeler Korreſpondent ſchreibt uns Wenn
der Cri de Paris gut unterrichtet iſt ſo hatte die
Frau des Präſidenten Raymond Poincars dieſerTage ein ſeltſames Abenteuer auszuſtehen Sie luſt

wandelte nämlich in den heißen Nachmittagsſtunden am
Arme ihres Gatten in den Gärten des Elyſeepalaſtes
als der Präſident der Republik ſich auf einige Minuten
entfernte um von eingetroffenen Kriegsdepeſchen
Kenntnis zu nehmen Da tauchte plötzlich vor der
äußerſt erſchreckten Dame ein braunhaariger häßlicher
Geſelle auf auf deſſen Anblick hin ſie ſofort kräftige
Hilferufe ausſtieß Der Präſident eilte ſchnell herbei
Der Lärm erſchreckte den Geſellen derart daß er raſch
auf einen Baum kletterte in deſſen Gipfel er ver
ſchwand Das franzöſiſche Staatsoberhaupt und ſeine
Gemahlin dachten ſchon an ein Attentat als der Sach
verhalt durch das Erſcheinen eines indiſchen Dieners
des Barons Henri de Rotbſchild des Nachbars
des Präſidenten aufgeklärt wurde Dieſer Diener iſt
nämlich der Hüter eines Orang Utans welchen der
Baron von einer ſeiner Weltreiſen mitgebracht hat
Der Menſchenaffe war in einem Käfig der Rothſchild
ſchen Villa untergebracht entwich aber und ſtattete dem
benachbarten Oberhaupte der franzöſiſchen Republik
einen unerwarteten Höflichkeitsbeſuch ab Der Jnder
machte ein paar Stunden lang Jagd auf den behenden
Flüchtling der von Baum zu Baum kletterte ſich aber
ſchließlich da auch die Diener des Elyſeepalaſtes in
zwiſchen zu Hilfe eilten infolge Ermattung in die Ge
fangenſchaft zurückbegeben mußte

Einer der letzten Briefe des Dichter Seemanns
Gorch Fock

der aus der Schlacht am Skagerrak nicht heimgekehr
iſt wird veröffentlicht Der Brief lautet

An Bord 5 5 1916
Mien leebe Paul

Büſt all mol in een Seeſlacht weſt Ne wat Jk
ober Heſt John Bull ſien Strand in düſſen Krieg all
mol ſehn Na wat Jk ober Heſt Great Yarmouth
all mol brennen ſehn Ne wat Jk ober Heſt all
mol engelſche Krüzer for de dütſchen utkniepen ſehn
Ne wat Jk ober Heſt all mol merden op See boben
int Kreienneſt ſeeten Ne wat Jk ober

Gott ſei Dank dat ick Mariner worden bün
For de Kriegsbeuker ok veelen Dank Jk heff gllek

ſon lütje Lehnbeukeree anfungen un krieg jeden Dag
mehr Kunnen

Keen Tied mehr gliek Pfeifen und Lunten aus
Och wat weeſt Du darvon Paul Wrie

Mit Greutnis
Dien Gorch FockS M S Wiesbaden

Kriegshumor
Der bewegte Vortrag Unſerem Kompagnieführerlag die Belehrung ſeiner Veut am Herzen Es traf ſich

daß wir im Quartier einen großen Saal hatten wo
zunächſt der Kompagnieführer ſelbſt dann die beiden
Leutnants und ſchließlich andere Lichter Vor
träge über deutſche Geſchichte Straßenbau und alles
mögliche hielten Eines Abends ſprach ein Student ſehr
langweilig und einer nach dem andere ſchlich ſich hinaus
Als der Kompagnieführer der an dieſem Abend ab
gehalten war am andern Tag fragte wie der Vortrag
geweſen ſei antwortete einer Sehr bewegend
Herr Oberleutnant Jm Schützengraben

Beim Schneider Jch möchte gern ein Paar Bein
kleider angefertigt haben bezahlen kann ich ſie aber erſt
im Januar wollen Sie darauf eingehen Bedaure
ſehr Pumphoſen fertige ich nicht an

Paſſend Was für Zigarren ſchicke ich nur meinem
Sohn dem Flieger Jedenfalls recht leichte

Des Vagabunden Klage Was für eine Menge
Mannſchaft wir doch noch haben müſſen immer
noch ſind die Gendarmen unabkömmlich

Bauernſchlauheit Ein ſchwäbiſcher Oberamtmann
hatte das Gefühl daß die Bauern ſeines Bezirkes Brot
getreide verfüttern Er gibt dem Landjäger den Auf
trag nach der Sache zu ſehen und als äußeren Anhalts
punkt beſonders fette Gänſe und Hühner zu betrachten
Der Landjäger findet auf einem Hof beſonders ſchöne
Exemplare ſpricht dem Bauern zuerſt ſeine An
erkennung aus und fragt dann was die Tiere denn zu
freſſen bekommen Ja mei, ſagte der Bauer i gib
ene halt s Geld na könne ſe ſich kaufe was ſſe möget
Ob ein Strafantrag erfolgte iſt nicht bekannt geworden

Simpliciſſimus

rem Ausmaß begnügt die auch
icht kein Aufſehen machen Das

er a an der ruſſiſchenZiviliſation daß ſie unvermittelt die größten techniſchen
Errungenſchaften der Zeit und noch dazu in verſchwende
riſcher Aufmachung neben das Barbariſche ſetzt und daß
ſie ohne organiſche Verbindungen zu machen einfach im
Verwaltungswege das ß

i gradet chitetton
iſt aber eben das Ch

s N dem üppig fortwuchernden
Alten aufpfropft Es iſt keine aus ihren eigenen Be
dingungen heraus frei gewachſene und daher haus
hälteriſch wirtſchaftende Zivilifation ſondern ein me
chaniſches Gemenge von verſchiedenen Lebensformen
die aufeinander in keiner Weiſe bezogen ſind und ein
ander ſtörend im Wege ſtehen Der Bahnhof in Kowel
iſt zweifellos Europa und ſogar übertriebenes prahle
riſch prunkendes Europa Er iſt aber dort wo er ſteht
ein Fremdkörper und es wird noch reichlich Zeit ver
gehen ehe die ruſſiſchen Eiſenbahnſtädte ſich ihren
Bahnhöfen angleichen oder gar mit ihnen zu einer
organiſchen Einheit verwachſen werden

Kowel würde natürlich noch viel aſiatiſcher ausſehen
wenn jetzt nicht deutſches und öſterreichiſch ungariſches
Militär dort wäre Die Soldaten machen Ordnung
aber freilich nur inſoweit als es ihre Zwecke heiſchen
Oeſtliches Leben von Grund auf zu verweſtlichen haben
ſie keine Zeit und Kowel iſt für ſie derzeit nichts weiter
als ein wichtiger Etappenort ein Stapel und Um
ſchlageplatz für die Nachſchübe zur und Abſchübe von der
Front die ſo nahe iſt daß in ganz ſtillen Nächten noch
der Kanonendonner freilich zu ganz leiſem Hall ge
dämpft hörbar wird Jndeſſen kommen doch die
Ordnungsmaßnahmen der Militärbehörden inbeſonder
nach der wolhyniſchen Seite hin auch der Bevölkerung
zugute Von den deutſchen Straßentafeln und Weg
weiſern die allenthalben hingepflanzt ſind hat ſie ja
nicht viel auch die ſtrenge Verkehrs und Fahrordnung
wird ſie nicht fonderlich entzücken Dagegen wird ſie ſich
wohl der Einſicht nicht verſchließen daß die gründliche
Ausmiſtung der Stadt ebenſo wie die tägliche Straßen

reinigung eine recht nützliche Sache iſt die ſich in Ge
ſundheit umſetzt Kowel iſt heute völlig epidemiefrei
ich habe dort weder von Typhus noch von Ruhr
erkrankungen etwas gehört

Für die öſterreichiſch ungariſchen Truppen kommt
Kowel nicht nur als leiblicher ſondern auch als geiſtiger
Etappenort in Betracht ſie beziehen von dort die not
wenidige Lektüre Dem extenſiveren Leſebedürfnis dient
die k und k Feldbuchhandlung deren ſehr umfänglicher
Geſchäftsbetrieb darauf ſchließen läßt daß die Front
ein heftigeres Verlangen nach gekauften Büchern
hat als das biedere öſterreichiſche Hinterland deſſen
Leſefreude ſich nur ſelten bis zur Kaufluſt ſteigert Die
Feldbuchhandlung dient hauptſächlich den Offizieren
während die ebenfalls in Kowel täglich und überdies in
drei Sprachen erſcheinende Feldzeitung der Armee
auch unter der Mannſchaft große Verbreitung hat Die
Herſtellung dieſer Zeitung erfolgt in Formen die ſchon
mehr nach dem amerikaniſchen als nach dem europäiſchen
Weſten hinweiſen Der ganze Betrieb iſt mobil Er
befindet ſich auf einem Eiſenbahngleiſe in ausrangierten
Waggons Es iſt aber alles vorhanden was man
braucht Redaktion Geſchäftsſtelle Setzerei Stereo
typie Druckerei Ein bißchen heiß iſt es in dieſen
Räumen aber ſonſt ganz bequem und die Arbeit geht
flink von ſtatten Die Setzer vergeſſen trotz Feindes
nähe manchesmal daß ſie augenblicklich keine Ziviliſten
ſind und unterhalten ſich eifrig über verwickelte Tarif
fragen die Redakteure die man aus den Schützengräben
geholt hat wie den Cincinnatus vom Pfluge unter
ſcheiden ſich von ihren Kollegen in Wien oder Budapeſt
auch nur noch dadurch daß ſie eigentlich Leutnants oder
Fähnriche ſind und nicht unter der Leitung eines Chef
redakteurs ſondern unter dem Kommando eines Haupt
manns ſtehen Die mobile Redaktion in Kowel ſteht
feſt auf ihrem Gleiſe und wird nicht ins Rollen kommen
Wenn doch dann nur vorwärts

z Heinrich Wodpik Kriegsberichterſtatter
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